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Diese Seite wird vom Unternehmerverband Südtirol gestaltet.

Radikaler Mentalitätswechsel
VERANSTALTUNG: „Tag der Unternehmen“ rund um das Thema erneuerbare Energie

Südtirol stehe was die Produkti-
on von Energie betreffe, sehr gut
da: 91 Prozent der Energie stam-
men aus der Wasserkraft und
auch der Rest kommt aus erneu-
erbaren Energiequellen. Südtirol
nehme damit italienweit eine
Vorreiterrolle ein, so Fauri. Aller-
dings gäbe es im Bereich der
Energie zur Heizzwecken noch
einiges zu tun, denn dort stam-
men noch mehr als 73 Prozent
aus nicht erneuerbaren Energie-
quellen.

Einerseits könne man versu-
chen, den Anteil aus erneuerba-
ren Energiequellen zu erhöhen,
ein anderer Lösungsansatz wäre,
den Verbrauch zu senken. Dazu
ist aber – nicht nur in Südtirol,

sondern weltweit – ein radikaler
Mentalitätswechsel notwendig.

„Jeder einzelne muss verste-
hen, dass auch sein Beitrag wich-
tig ist“, so Fauri. Zudem müsse
überlegt werden, ob gewisse
Dinge – wie einst die Einrichtung
eines Abwassersystems – nicht
verpflichtend eingeführt werden
sollen. Konkret sprach Fauri da-
bei die thermische Isolierung be-
stehender Gebäude an. Bereits
in der Schule müsse die Erzie-

hung zum richtigen Umgang mit
Energie erfolgen, ähnlich wie es
mit der Mülltrennung bereits er-
folgreich passiert sei.

Zum Thema „Energie: nach-
haltig, sicher und bezahlbar“
folgten Statements von Maximi-
lian Rainer (SEL AG), Anton See-
ber (Leitwind AG) und Siegfried
Tutzer (Etschwerke AG). Sämtli-
che Unterlagen zu den Beiträgen
der Referenten sind auf der In-
ternetseite des Unternehmerver-

bandes abrufbar (www.unter-
nehmerverband.bz.it).

Durchgeführt wurde die Ver-
anstaltung mit Unterstützung
der Südtiroler Sparkasse und in
Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedsunternehmen Etschwerke
AG und SEL AG

Unter den rund 350 Gästen
des „Tages der Unternehmen“
waren nicht nur Unternehmer,
Manager, Vertreter aus Politik
und Wirtschaft sondern auch
zahlreiche Schüler. Gerade bei
den Schülern ist auch die am
Nachmittag angebotene Besich-
tigung des SEL-Kraftwerks in
Marling auf großes Interesse ge-
stoßen. Das 1925 erbaute Lauf-
wasserkraftwerk nutzt das Was-
ser der Etsch, um jährlich rund
253 Mio. kWh an Energie zu er-
zeugen.

Die technischen Hürden
für mehr Energieeffizienz

sind leicht zu überwinden, die
kulturellen wesentlich schwe-
rer“: Dies ist eine der Schluss-
folgerungen, die Prof. Mauri-
zio Fauri, Experte im Bereich
Energie, bei seinem Referat
anlässlich des „Tages der Un-
ternehmen“ zog. Die vom Un-
ternehmerverband Südtirol
organisierte Veranstaltung
zum Thema „Energie: Wohin
die Reise geht“ fand am 23.
September 2011 im Rahmen
der Fachmesse „Klimaener-
gy“ in Bozen statt.

Fasziniert waren insbesondere die Schüler vom Wasserkraftwerk in Marling. UVS

Die Referenten der Veranstaltung (von links): Massimiliano Sturaro, Klaus Stocker, Maurizio Fauri, Maximilian
Rainer, Anton Seeber, Siegfried Tutzer und Moderator Christian Pfeifer. UVS

„Jeder einzelne muss verstehen, dass auch
sein Beitrag wichtig ist.“

Maurizio Fauri,
Professor an der Universität Trient


